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Pilotprojekt untersucht Social Media-Aktivitäten

Das Ziel ist klar gesteckt: Markenunter-
nehmen wollen nicht mehr nur passiv 

die Stimmung in sozialen Netzwerken ana-
lysieren, sondern auch aktiv mit deren 
Nutzern kommunizieren. Um dies in die 
Praxis umzusetzen, haben sich ITyX, Ente-
ga, Samsung, Simyo und defacto zu einem 
Pilotversuch zusammengeschlossen. Da-
bei dreht sich alles um die Webmonitoring-
Lösung „Comcrawler“, die erstmals auf 
der CallCenterWorld vorgestellt wurde. Sie 
soll helfen herauszufinden, was Internet-
nutzer in Diskussionsforen und -gruppen 
über eine Marke äußern, und Ansätze zur 
aktiven Kommunikation aufzeigen.
Ab Juni 2010 soll der Comcrawler damit 
beginnen, Netz-Inhalte von Marken und 
Unternehmen in Bewertungsportalen, 
Blogs und auf Twitter automatisch zu be-
werten und je nach Dringlichkeit verfüg-
baren Mitarbeitern zur Prüfung, Bewertung 
und Beantwortung vorzulegen. „Hier stellt 

sich die Frage nach der Relevanz von Mei-
nungsäußerungen für die Marke“, sagt 
Gerald Schreiber, geschäftsführender Ge-
sellschafter der defacto callcenter Grup-
pe. Sowohl die inhaltliche Analyse von 
Bewertungen als auch der Grad der Be-
achtung durch die jeweilige Community 
würden von Fall zu Fall durch geschulte 
Mitarbeiter mittels klassischer Suchma-
schinen festgelegt. „Dabei ist das Social 
Web faktisch ein gleichberechtigter Kom-
munikationsweg für den Verbraucher“, so 
Schreiber. „Die Unternehmen müssen ler-
nen, professionell mit diesem Phänomen 
umzugehen und aktiv den Dialog zu su-
chen.“ Im Rahmen ihrer gemeinsamen Ini-
tiative werden die Pilot-Partner bis zum 
Jahresende Erfahrungen mit dem Betrieb 
der Lösung sammeln und diese in Bezug 
auf die Unternehmens-internen Prozesse 
optimieren. 
Mehr dazu unter: www.ityx.de Fo
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Corazon und SNT Multiconnect bündeln Kompetenzen

Der Münchener Netzbetreiber SNT Mul-
ticonnect GmbH & Co. KG und die 

Wiesbadener Corazon-Gruppe haben auf 
der CallCenterWorld Kommunikationslö-
sungen vor allem für Call Center, Finanz-
dienstleister, Handelsunternehmen und 
Krankenkassen vorgestellt, bei denen 

„Outbound-Aktivitäten im Vordergrund“ ste-
hen. Dazu Dr. Ralf Kohl von Corazon: „Wir 
haben zum Beispiel ein Konzept zur Einho-
lung des Opt-In via Telefon, E-Mail und SMS 
entwickelt, das auch in Zukunft eine geset-
zeskonforme und aktive Kundenanspra-
che“ erlaubt.
Auf der technischen Seite seien die beiden 
Lösungen „multiNumberCheck“ und „mul-
tiTransmit“ hervorgehoben. Während die 
Erste bereits vor der Anwahl eine Telefon-
nummer auf deren Aktualität überprüft, 

sorgt die Zweite dafür, dass kampagnen- 
oder kundenbezogen unterschiedliche 
Rufnummern des Call Centers an die Anru-
fer übermittelt werden. Wie zu erfahren 
war, wollen Corazon und SNT die Koope-
ration mit kleinen und mittelständischen 
Call Centern weiter ausbauen. „Sowohl 
Vertriebspartnerschaften als auch Resel-
ling-Konzepten mit und für Call Centern 
stehen wir offen gegenüber“, hieß es. 
Weitere Informationen dazu finden Sie un-
ter: www.corazon-gruppe.de  

Unter der Marke „eLearing-discount.
com“ hat edu@work ein neuartiges E-

Learning-Angebot gestrickt. Die Besonder-
heiten: ein neuartiges Abrechnungssystem 
sowie die Möglichkeit, Content bei Bedarf 
individuell erstellen zu lassen oder vorhan-
denen Content zu mieten. Erfahrungsge-
mäß gehören diese beiden Themen – „Kos-
ten“ und „Content“ – zu den gefühlten 
„ungewissen Faktoren, die Unternehmen 
immer noch vor einem Engagement in E-

Learning zurückschrecken lassen“, so 
Jens Jankowsi von edu@work am Rande 
der CallCenterWorld. Genau aus diesem 
Grund setze man auf ein einfaches Preis-
modell und auf hochwertige Lerninhalte.
Die Anwendung steht im ASP-Modell als 
Mietlösung zur Verfügung. Alles, was be-
nötigt wird, ist ein internetfähiger PC. Ab-
gerechnet wird nach konkretem Bedarf – 
Mindestlaufzeiten gibt es keine.
Mehr: www.eLearning-discount.com 

Keine Angst vor E-Learning

Die Kosten und die Lerninhalte lassen Unternehmen 
oft vor einem Engagement in E-Learning-Aktivitäten 
zurückschrecken.

Fo
to

: B
an

an
a 

St
oc

k

Für Unternehmen wird es zunehmend 
wichtiger zu wissen, was Internetnutzer 
über ihre Marke im Netz verbreiten.


